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In Beuntwortung der Anfrage der Abg,,"Dl".,P f e i f e 1', DroS ehe u c 11. 

und Genos.sen tbetTeftend die ErlassUl.1g des im 2 Q Ve:rstaatlichungsgesetzv 

verhelssenen Entschädigungsgesetzes, teilt. Bundeokanzle:r IllgcDr .. F i8 1 
, 1m Einverndlmen mit dem Bundesminister für Verkehr und verstantlicht e Betriebe 

mtt 
"Die .Anfrage geht einleitend von 'der Annahme au;;!, dnss die Verstrult­

lichUng s~t11cher vam 2.VerstUütlichungs@setz ins Auge gefassten unt~­

nehtlungen, Betriebe und Anlagen zur Erzeugung und Verteilung elektrisoher Ener­

gie bereits erfolgt sei und die Entschädigungsbere.chtigten nUl1ne:h.r schon .. eit 

längerer Zeit nuf die ihnen versprochene angemessene Entschädigwlg warten. 
. . 

Dem ist zunächst entgegenzuhalt en, dass die VCl'staatlichung Dach d Ctl 

2.Verstantlichungsgesetz bisher noch nicht abgeschlossen iS1, weil ihrer 

Du~hfühl'Ul1geiners.eits in einigen Fällen Schwierigkeiten seitens der A;liiertcn 

entgegenstehen und andererseits eine Reihe von Verstnatlichungsmassnahmen, 

d1e von dm Lm 4eshauptmännern zu Guns:t.en der einzelnen LID desgesellschaften 

zu treffen sind, noch nicht erledigt i1Urden~ 

pie Eigentümer der zu verstaa.tlichcndell Objekte ha.ben vielfach mit di31l 

Verstao.t.lichungsiierbern -teils schon vor E5_uleitung des Versta.atlichungsvc1 '" 

fahren" teils vor Ersoh8pfung .des Instanzenweges - aus freien Stücken Ent­

aehäd1gungsvergleiche abgeschlossen. 

Die J.nS~nge dürft.e· nach ihrem Wortlaut im wesentlichen die Verstnntli­

ohungsf"Eille jener ni ederö ste rreichi sehen Gemeinden im Auge haben, welche die 

Vel'sta.atl!chungsbescheide zunächst beim Verfassungsgericht shof als verfOSSUll[;S­

~idrlg bekämpften und die in der Folge beim Ve~1altungsgerichtshof Beschuerd~ 

wegen Reoh.tsw1drigkeit dieser Bescheide geführt haben .. Nachdan der Verfnssungs­

geriChtShof die Beschwerde dieser Gemeinden bereit s im Oktober v er gm genen, 

Jml'es m ge\Tiesel1 und entschieden hatte J dass die Erln.ssung von· VerstnD,t1ic':~U'lgs­

bes~he1den vor dem Ersch~nen des Entschädigungsgesetzes ~icht gegen die Be­

stinunungen des Ar~ikels5 des Stoatsgrundgesetzes verstosse~hat nun auch der 

Verwnltungsgerichtshof.mit Erkenntnis vom 9,,11 0 1950 ausgesproohen, da.ss Ver­

stantliChungsQcscheide, d~ V~ Erscheinen des Entschädigungsgesetzea ergangen 

sind., nicht gesetzwidrig seim; und hat glcichzei tig erktlrmt J dass eine sub­

sidiäre Anwendung der Bestimmungen des Eisenba.hllCl1tcigl1ungsgesetzes nioht in 

Frdge komoen könne" 

172/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



ll.. .rann er 19tUr.. 

Dessell m,~no.cht0t.::rsch,·d.nt es im Interesse der Reohtssipherheit 

gelegen, dass dtl.$ vcrheissone Entsohädigungsgesctz ba.ld erlo.ssen wird. Es 

darf ~iebei jec'boh nicht etussoracht gelassenrjordcn, dass die Entschädigungs­

frage nicht nu.t' ftlr dns 2" Versto.atlichungsgesetz zu regeln ist, sondern dass 

auch der viel umfassendere Entsclilldigungskomplcx nach dem lQVersto.utlichungs· 

gesetz eine L5sung finden mus~ 0 . Einer solchen Regelu.ng stehen jedoch, zur Zeit 

grosse Sohwierigkeiten entgegen~ die. einerseits mit der Fra.ge da),' BeHel.'tUl'lg 

dQl' zu versto.o.tlichendonObjekte und nndererseits mit dem im.künftigen Sto.llts .... 

vertrag zu ordnenden Komplex "Deuts ohos Eigentum" in engw. ZUSan1lnenhal1G st olle-:)" 

Die zur Lösung cUe' ses Problems erforderlichen Voruntersuohungen sind imGmlgo~ 

naoh Überwindung der erwähnten Schwierigkeiten wird l11i t der Vorlage eines 

derartigett. Geset2cutwurt'es an den Nntionalrd". gel'ec}1...net werden könnell." 

- ...... o.., ... c.". 
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